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Die Friedensverhandlungen in Breſt Litowsk
Trotzli zum Vergleichsfrieden bereit

m Köln Januar Eigene Drahtmeldung
Die Kölniſche Zeitung meldet aus Amſterdam Nach
einer Londoner Meldung des Handelsblad ſagte
Trotzki auf dem Kongreß der Sowjets am vorletzten
Montag es ſei keine Hoffnung auf einen nichtannexio
niſtiſchen Frieden nur noch ein Vergleichsfrie
den ſei möglich Weſteuropa dürfe Rußland nicht
tadeln wenn dieſes zu einem Sonderfrieden gezwungen
ſei Der Kongreß gab den ruſſiſchen Delegierten freie
Hand in Breſt Litowsk

Trotzlis Verſchleppungstaltik

Berlin 31 Januar Eigener Drahtbericht Ueber
die Lage an der ruſſiſchen Front wird ge
meldet daß man in den Kreiſen des ruſſiſchen Heeres
unumwunden zugibt daß Trotzki in Breſt Litowsk
nur die Hin ſchleppung der Verhandlungen
bezweckt Er ſoll dieſer Tage in einer Rede in Peters
burg ausdrücklich erklärt haben daß Hand in Hand mit
der Verſchleppung die zum Fenſter hinausgehaltenen
Reden an das Proletariat der Mittelmächte durchaus
ihre Wirkung getan hätten Die Oeffen tlichkeit
der Verhandlungen ſchaffe der ruſſiſchen Revolution
mächtige Freunde und die von der ruſſiſchen Delegation
geforderte zehntägige Pauſe ſei durchaus nicht zwecklos

dürften nicht ohne

gerade bei den ruſſi
rotzki und Lenin

den Frieden nach Hauſe
wenn ſie an der Macht und am Leben blei

ben wollten Die Zuſtände in der Hauptſtadt werden
immer wieder als völlig verzweifelt geſchildert es
herrſcht ein richtiges Schreckensregiment Eine Zeitung
nach der anderen wird verboten Die Redakteure wer
den verhaftet Die Verpflegung der Hauptſtadt iſt ſeit
November immer ſchlechter geworden und ſie ſoll jetzt zu
wachſenden Beſporgniſſen Veranlaſſung geben Nach
Frontausſagen iſt weiter der Kriegszuſtand zwi
ſchen Rußland und Rumänien bereits erklärt
Jn der Ukraine dauern die Kämpfe zwiſchen Bolſche
wiki Ukrainern und Koſaken unverändert fort

De militäriſchen Grundlagen der

Friedensverhandlungen

ep Baſel 31 Januar Eigene Drahtmeldung Der
militäriſche Mitarbeiter der Baſler Nachrichten Oberſt
Egli veröffentlicht einen Artikel über Die mili
täriſche Grundlageder Friedensverhand
lungen im Oſten Er weiſt u a darauf hin daß
Rußland wehrlos gemacht ſei einesteils durch die mili
täriſchen Siege der Mittelmächte andererſeits durch die
Arbeit der VBolſchewiki und daß es nicht mehr daran

verlaufen Freilich erklärt man
ſchen Truppen immer wieder T

kommen

denken könne einen ernſten Widerſtand zu leiſten Ggli
betent dann daß die Mittelmächte die beſetzten Gebiete
nicht räumen dürften Rein militäriſch betrachtet wäre
ein Rückzug ihrer Truppen aus den beſetzten Gebieten
mit ſo bedeutenden Nachteilen verbunden daß er als aus
geſchloſſen anzuſehen ſei Die jetzigen Stellungen ſeien
ſorgfältig und mit großen Mitteln ausgebaut worden
ſo daß ſie mit verhältnismäßig ſchwachen Kräften ge
halten werden könnten Jetzt ſei das ganze Gebiet an
gebaut und wirtſchaftlich ausgenutzt wie nie zuvor unter
der Ruſſenherrſchaft Zehntauſende aus Deutſchland ge
lieferter Maſchinen ſeien heute in den beſetzten Gebieten
Die Vorarbeiten für die Ernte im Jahre 1918 ſeien be
reits mit militäriſcher Hilfe gemacht Allerdings ge
ſchehe das nicht allein wegen der Bevölkerung der be
ſetzten Gebiete ſondern vor allem im eigenen Jntereſſe
Die Ergebniſſe der Ernte die die Bevölkerung nicht zu
ihrem Unterhalt verbraucht werden von den militäri
ſchen Behörden zum eigenen Nutzen und für die Heimat
verwendet Darauf werden und könnten ſie bis zum end
gültigen Friedensſchluß gewiß ebenſo wenig verzichten
ebenſo wie ſie die mit vieler Mühe und Koſten geſchafſe
nen geordneten Zuſtände in jenen Ländern der Anarchie
nicht überlaſſen dürfen die unter dem von Oſten kommen

den EFinfluſſe in kürzeſter Zeit einreißen würde Bis

undverbraucht

jetzt hätten die Bolſchewiki nur zerſtört

aber noch nichts geſchaffen
und geordnet Solange die Ruſſen den Abſchluß
des Friedens verzögern hätten die Mittel
mächte gewiß keinen Grund auf die für ſie in der jetzigen
Lage doch recht wertvolle Arbeitskraft der ruſſiſchen
Kriegsgefangenen zu verzichten deren Ausſcheiden aus
dem Wirtſchaftsleben ſtellenweiſe recht unbequem wäre

Politiſch möge eine baldige günſtige Beendigung der
Verhandlungen von Breſt Litowsk ſowohl für Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn von großem Nutzen ſein
Jm übrigen aber habe der Friede mit dem entwaffneten
Rußland jetzt lange nicht mehr die materi
lle Bedeutung wienochvoreinem halben

Jahre ſobald es gelingt das Abkommen mit der
Ukraine endgültig zu machen

Lloyd Georges einzige Hoffnuug

W T Wien 31 Januar Das Neue Wiener
Abendblatt erinnert daran daß Lloyd Georges einzige
Hoffnung eine Revolution in Deutſchland ſei
Dieſes Geſtändnis müßte dem deutſchen Volke die Augen
öffnen
Die Reichspoſt urteilt Streitbe dent
verlängerung
densausſichten Darunter
meiſten leiden müſſen

würde das Volk ſelbſt am

Rumäniens Bruch mit Rußland
den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Rußland

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 31 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie und Minen
werferkämpfe an verſchiedenen Stellen der Front be
ſchränkt

Am Weihnachtsabend und im Laufe des Jannar
haben Flieger unſerer Gegner trotz unſerer Warnung
wieder offene Städte weit außerhalb des Operations
gebietes augegriffen Dank unſerer Ab wehrmaßnahmen
traten nennenswerte Verluſte und Schäden nicht ein

Zur Strafe wurde die Stadt Paris in erſtem
planmäßigen Luftangriff in der Nacht vom 30 zum

Jannar mit 14 000 Kilogramm Bomben
belegt

Jtalieniſche Front
Südweſtlich von Aſiago ſcheiterte ein italieniſcher

Angriff im Feuer
Zwiſchen Aſiago und der Brenta blieb die Artillerie

tätigkeit rege
Die Zahl der von den öſterreichiſch ungariſchen

Truppen in den letzten Kämpfen gemachten Gefangenen
hat ſich auf 15 Offiziere und 660 Mann erhöht

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Geyeralquartiermeiſter Ludendorff

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 31 Januar Amtlich wird ver
lautbart

Südweſtlich von Aſiago wurde ein feindlicher Vor
ſtoß abgewieſen Auf dem Oſtteil der Hochfläche
von Aſiago blieb die Gefechtstätigkeit auf lebhafte
Artilleriekämpfe beſchränkt Die Zahl der in den letzten
Kämpfen eingebrachten Gefangenen hat ſich auf 15 Offi
ziere und 660 Mann erhöht

Der Chef des Generalſtabes
Der amtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 29 Januar Tages
bericht Jn den Dardanellen wurde durch Ge
ſchützſener der Dardanellenbatterien das engliſche Unter
ſeeboot E 14 bei Kumkale verſenkt Sieben Mann
wurden gerettet Einem zweiten engliſchen

III

Boot B
geſchoſſen und dann ein großer Oelfleck beobachtet ſo daß
auch dieſes Boot mit ziemlicher Sicherheit als vernichtet
gelten kann
engliſches Waſſerflugzeug
bei Nagara zum Landen gezwungen
gefangen das Flugzeug unverſehrt geborgen
übrigen Fronten iſt die Lage unverändert

Abflauen der 6treikbewegung

Berlin 31

Syſtem Shore
Die Beſatzung iſt

An den

Januar Die Berliner Blätter ſoweit
ſie erſchienen ſind ſtellen einen Stillſtand der
Streikbewegung feſt Nach dem Lokal Anzeiger
ſieht es im allgemeinen aus als oh ſich bereits ein
leichtes Abflauen bemerkbar mache Die Zahl der
Arbeiter die in die Fabriken zurückgekehrt iſt iſt viel
fach etwas größer geworden Nach amtlichen Meldungen
ſtreiken von 700 000 Arbeitern in Berlin etwa 180 000
Die Stimmung wird als nicht ganz gleichmäßig bezeich
net Nach Angaben von mehreren Seiten ſind die Ar
beiter ruhiger geworden nach anderen Nachrichten ent

falten die Streikenden ſtarke Werbetätigkeit Die
Militärſattler und die Uniformſchneider haben ſich nach
der B Z am Mittag zum Teil der Streikbewegung
angeſchloſſen Die Frauen eigerten ſich die Arbeit
niederzulegen darauf kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen Nach dem Lolal Angeiger glaubten viele

Streikende daß heute die Streikgelder ausbezahlt wür
den Von maßgebend gewerkſchaftlicher Seite wird abererklärt daß Sir ikgelder überhaupt n

ausgezahlt werden da der Streik mit
Gewerkſchaftsbewegung nichts zu tun habe
und die Gewerkſchaften nicht daran dächten ihre Kaſſen
zugunſten dieſer Streikenden zu leeren Als dies in den
Zahlſtellen bekannt wurde gab es natürlich lange Ge
ſichter Konferenzen ſeitens der Reichsregierungmit den ſreitenden Parteien ſind bisher nicht in Aus

ſicht genommen Beim Reichskanzler fanden heute
mittag längere Beſprechungen ſtatt Nachdem die Ge
werkſchaften den Streikenden gegenüber ihre Neutralität
erklärt haben beabſichtigt der ſozialdemokratiſche
Landesverband ſich mit der Regierung in An
gelegenheiten des Streikes in Verbindung zu ſetzen

B Z am Mittag Jnm verſchiedenen Blättern iſt
eine Nachricht wiedergegeben daß der Vor ſt a

eine

ich t

d er

nd der

82 wurde bei Nagara das Sehrohr ab ſo ziald

Durch Maſchinengewehrfeuer wurde ein vereine daß dieſe Nachricht

mokratiſchen Partei jetzt die Streik
leitung übernommen habe Hierzu erklärt der Vor
ſitzende der Großberliner Sozialdemokratſichen Wahl

nicht zutreffe Die Partei
leitung ſchenke den Vorgängen ſelbſtverſtändlich die größte
Beachtung ſie lehne es aber nach wie vor ab ſich an die
Spitze der Bewegung zu ſtellen

Die Bewegung in Hamburg
sHamburg 31 Januar Ei igener Drahtbericht Der

Streik der Werftarbeiter der angeblich mit
der mangelhaften Lebensmittelverſorgung begründet
ward iſt heute weſentlich abgeflaut nachdem geſtern noch
eine Anſchwellung der Bewegung zu verzeichnen war
Die Zahl der Streikenden kann immerhin noch auf ein
Drittel geſchätzt werden Bei der Vulkanwerft nenheute früh ungefähr 1700 Mann zur Arbeit ſo daß Aan

gefähr zwei Drittel der geſamten Belegſchaft in den
Streik verharrt Bei Blohm K Voß iſt ungefähr d
Hälfte der Belegſchaft wieder angetreten Es iſt anzu
nehmen daß viele Arbeiter die heute feierten der des
Nebels wegen herrſchenden Verkehrsſchwierigkeiten
Arbeitsſtätte fern geblieben ſind Das General
kommando hat alle Verſammlungen zur Erörterung
von politiſchen und öffentlichen Angelegenheiten
ſammenrottungen und Umzüge verboten Die Ein
ſetzung von kriegs zuſtändigen Gerichten iſt
vom Generalkommando des 9 Armeekorps außer in
Hamburg und Altonga auch für Bremen Lübeck und
Roſtock verfügt worden unter Aufhebung d

Zu

Ausſtände in Deutſchland ſind politiſche Ausſtände u

eine Antwort an die Bolſchewiki Das iſt die erſte
Kundgebung des Willens der deutſchen Volksmaſſen nach
einem n ger Frieden und nach einer Begren
zung des Militarismus Man muß mehr als 50Geſchicht urüdgeheg um derartig anzutreffen

Geheimniſſe von Stockholm

ep Baſel 31 Jannua Eigene Drahtmeldung
Unter der Ueberſchrift Die Geheimniſſe von

der betreffen
den Verfaſſungsbeſtimmungen

Wie das Ausland urteilt
Nach der Kölniſchen Ztg ergibt ſich wie unſere

engliſchen Feinde die Ausſtandsbewegung in Deut h
land beurteilen Mancheſter Guardian ſchreibt Die

Jahre

16

Baſel 31 Januar Eigenes Telegramm Daily mall meldet aus Jaſſy Die rumäniſche Regierung notifizierte am 29 Januar

Nachrichten die
izeri ſ ch e u

in den Baſler
ſchwe

wird
freizung der

Stockholm
ſyſtematiſche Auf
Arbeiterſchaft zum Generalſtreik durch ſozia
liſtiſche Agitatoren beſprochen Mit Sicherheit ſei zu
erwarten daß auch weiterhin die bundesrätlichen Er
laſſe benutzt würden um aufs neue zu hetzen und zwar
deshalb weil einige Wortführer der ſchweizeriſchen
ſozialdemokratiſchen Partei tockholm verpflichtet
hatten den Generalſtreik herbeizuführen Die Vorgänge
in Finnland Dänemark und Deutſchland ſeien anſchei
nend die Einlöſung des Verſprechens der finniſchen

ſich ich in

däniſchen und deutſchen Vertreter Da wollte natürlich
die ſchweizeriſche r e nicht zurückbleiben
um nicht beim nächſten Stockholmer Kongreß als wort

r erſcheinen

Anweſenheit
A nun n Hreyn nun ndhe1 Ancert nnun 4 n runde

zu müſſen

Ertweſnm ruſſiſchen Militär in Finnland

Stockholm 31 Januar Die finniſche Bürgergarde
ntwaffnete alles in Nordfinnland ſtehende r ſſiſcheMilitär und ſetzte es gefangen Die finniſche Geſandt

ſchaft erhielt vom Hauptkommandanten der Bürgergarde
folgendes Telegramm Montag nachts und Dienstag
wurde das ruſſiſche Militär entwaffnet Jn St Michel
wurde die Rote Garde gezwungen die Waffen zu ſtrecken
Die ruſſiſchen Volkskommiſſare ſprachen dem finniſchen
Senat ihr Bedauern über das Eingreifen des ruſſiſchen
Militärs in finniſche Angelegenheiten aus und ver
ſprachen die Zurückziehung Militärs Lok Anz

Rottertam 31 Januar Balfour erklärte der finni
ſchen Abordnung die britiſche Regierung habeFinnlands n abvängigkeit tatſächlich an erkannt Die

Finnland ſei Ler
jgkeit durch die

der ruſſiſchen Soldaten in
in aUnabhängi
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Dos Ende einer Woffenhrfderſcaſt

Als im Auguſt 1916 Rumänien ſich zur Teil
nahme am Weltkriege entſchloß und an Oeſterreich
Ungarn den Krieg erklärte geſchah dies hauptſächlich
auf ruſſiſche Verſprechungen und Drohungen hin Die
große Bruſſilowoffenſive vernichtete die letzten ver
nünftigen Frwägungen der Rumänen und trieb ſie in den
Krieg herein Rußland hatte verſprochen den neuen
Bundesgeroſſen mit ſtarken Kräften zu unterſtützen
hatte ihm die Erwerbung des öſtlichen Siebenbürgens
in Ausſicht geſtellt Aber ſchon der Beginn des Krieges
brachte eine herbe Enttäuſchung Die erwartete groß
ruſſiſche Hilfe blieb aus Nicht einmal in der Dobrut
ſcha erſchienen die ruſſiſchen Heere um von dort aus
die beabſichtige Offenſive nach Bulgarien zu unter
nehmen Statt deſſen drang die Heeresgruppe Macken
ſen ſiegreich auf rumäniſchem Geb ete gegen die Donau
vor Bald davauf überſchritt auch die Armee Falke
bayn die Karpathen und eroberte die Wallachei Wo
blieben da die Ruſſen Sie ſchickten wohl einige
Truppen die aber zu ſchwach waren um den Mittel
mächten erfolgreich Widerſtand zu leiſten Das ver
einigte ruſſiſch rumäniſche Heer wurde überall geſchlagen
und bis zur Donau und zum Sereth zurückgeworfen
Rußlands Verſprechungen waren wie ſo oft ſchon
trügeriſch geweſen und Rumänien hatte dasſelbe Schick
ſal erlitten wie Serbien und Montenegro Unter ſolchen
Umſtänden muß die beſte Freundſchaft einen Riß be
kommen und nur der bittere Zwang konnte Rumänen
veranlaſſen auch noch weiterhin auf Seite der Ruſſen
zu bleiben Jetzt hat die ruſſiſch rumäniſche Waffen
drüderſchaft vollends ihr Ende erreicht Sie iſt in
offene Feindſchaft übergegongen Die Petersburger
Regierung hat die diplomatiſchen Beziehungen zu Ru
mänien abgebrochen die rumäniſche Geſandtſchaft ins
Ausland geſchoben und den in Moskau liegenden Gole
ſchatz Rumäniens beſchlagnahmt Gleichzeitig ſind an
der Südfront ſchwere Kämpfe zwiſchen rumäniſchen und
ruſſiſchen Truppen entſtanden die bei Galatz ſchon zu
einer wirklichen Schlacht geführt haben Bei dieſen
Kämpfen handelt es ſich um die ruſſiſchen Truppen der
Bolſchewiki die noch an der Südfront ſtehen und ſich
den Abzug und Durchmarſch nach Norden zum Anſchluß
an die übrigen Teile der Bolſchewiki Armeen erkämpfen
wollen Ukrainiſche Truppen ſcheinen dabei nicht be
teiligt zu ſein Es iſt ſogar möglich daß nunmehr Ru
mänien und die Ukraine gemeinſame Sache machen um
ſich gogen die Anmaßungen und Uebergriffe der Maxi
maliſten und Bolſchowiki zu ſichern unverkennbar iſt
daß Rumänien gleichzeitig beſtrebt iſt ſich in Be ß
arabien feſtzuſetzen um dieſes Gebiet als Fauſt
pfand zu bekommen Zugleich will ſich das rumäniſche
Heer der dort lagernden ruſſiſchen Verpflegungsvorräte
und Kriegsbeſtände bemächtigen Beßarabien bildet
ſchon ſeit langer Zeit den Gegenſtand weitreichender
ehrgeiziger rumäniſcher Erweiterurgspläne Es iſt in
Rumänien niemals vergeſſen daß ihm dieſes Land durch
Rußland entzogen wurde Vielleicht bietet ſich jetzt die
Gelegenheit es wieder zu gewinnen und in ihm einen
Erſatz für die an die Bulgaren verlorene Dobrutſcha
zu finden

Die Vorgänge an der Südfront bilden rur einen
Teil des gewaltigen Chaos das in Rußland entſtanden
iſt Auf der Mitte der Front haben die polniſchen
Truppenteile aber wohlbemerkt diejenigen die ſich auf
ruſſiſcher Seite befinden und zum Verbande des ruſſiſchen

eeres gehören ihre Waffen gegen die Ruſſen grrichtet
Jn Finnland herrſcht Anarchie zwiſchen Peſersburg
und der Rada haben ſich die Verhältniſſe immer mehr
zugeſpitzt Jm Oſten und Süden des ruſſiſchen Reiches
ſind überall neue Republiken in der Bildung begriffen
Sie wachſen wie die Pilze aus der Erde weil jeder
Volksſtarim auf Grund des von Trotzki proklamier
ren h irre der Nationen einen eigenen Stgatskörper verlangt Jn Petersburg ſelbſt
können Trotzki und Lenin nur mit den größten Gewalt
daten und mit benſelben Machtmitteln wie die alte
zariſtiſche Regierung ihre Herrſchaft a frecht erhalten
Wird nun Herr Trotzki in BreſtLitowsk weiter große
Reden über die Freiheit des Jndividiums und das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen halten ſtatt
praktiſche Arbeit zu tun und ſeinem ſo ſchwer geprüften
und hart mitgenommenen Lande den ſo heiß erſehnten
und bitter notwendioen Frieden zu bringen

Der deutſche Militarismus
als Kulturträger

Als unſere Heere nach Frankreich zogen geſchah es
um das Vaterland gegen den hinterliſtigen Angriff der
Entente zu verteidigen um das franzöſiſche Heer zu
verhindern deutſche Lande zu verwüſten Weit trugen
unſere Truppen den Krieg durch Belgien hindurch nach
Frankreich hinein Während das kämpfende Heer ſeine
Auftnerkſamkeit auf den Feind vereinigen mußte und
nur in flüchtigen Stunden das Auge auf Frankreichs
Gefibden auf Frankreichs Städten und Dörfern ruhen
laſſen konnte war das Etsppenheer in der Lage Frank
reich kennen zu lernen ſeine Sitten Gebräuche auf ſich
wirken zu laſſen

Die blühende Straße
Eine Erinnerung von K v d Eider

Nachdruck verboten
Lehnsmann Boyſens Tochter die junge Frauke war

r J 2 t J c Jſtorben Was ihr gefehlt hatte Der Doktor ſagte
uszehruwg Der Lehnsmann wetterte dagegen Fs

wäre alles Unſinn Die Frauke wäre von jeber ein
rottiger Apfel geweſen Sie artete nach ihrer Mutter
ſie war überhaupt aus der Art geſchlagen Wann wäre
wohl einer aus der Boyſenſchen Famllie an Schwindſucht
geſtorben

Die Dorfſweiber aber wußten es beſſer als der Doktor
und der Lehnsmann

Als vor zwei Jahren der junge Paſtor Sörenſen nach
Koldingbüll kam da war die Frauke aufgeblüht wie eine
rote Roſe am Buſch Keinen Sonntag hatte ſie die
Predigt verſäumt und er war mehr als einmal in der
Woche auf dem Lehnsmannshof zu Eaſte geweſen

Ein mal aber gls er wiederkam wurde er nicht gaſtlich
agunfgenommen Die Haustür war nicht etwa verſchloſſen
Nein Aber der Lehnsmann ſelbſt ſtand in der Tür
groß und breit wie er nun einmal waor vauchte ſeine
kurze Pfeife und ſperrte die ganze Tür Nicht ein
Mäuslein hätte durchſchlüpfen können

Der Paſtor grüßte höflich und ſagte er wolle ſich nur
einmal erlauben ihn mal zu beſuchen

So ſo anwortete der Lehnsmann ja ja Er
paffte ſeine Pfeife weiter und blickte über den Paſtor
hinweg in die blaue Luft Er vippelte und rührte ſich
wicht

Paſtor Sörenſen ſtand unſchlüſſig Er fing ein
nebenſächliches Geſpräch an und horchte dabei ob ſich
drinnen im Hauſe nicht eiwas rege Aber alles blieb
ſtill Am Fenſter hingen die weißen Gardinen ruhig
über den blühenden Geranientöpfen Der Lehnsmann
ſchaute ins Wetter rouchte redete mal ein paar Worte
aber er wich und wankte nicht

Eine halbe Stunde mochte das ſo gehen Da ver
abſchiedete ſich der Paſtor Der Lehnsmann reichte ihm
die Hand und rief Abjüs abjüs Aber er rief nicht
wie es Landesſitte war Kommen Sie wieder

Paſtor Sörenſen kam nicht wieder und Frauke ging
Sonntags nicht mehr in die Kirche Sie wäre kränklich
dieß es und könnte die Kirchen uft nicht vertragen

Eeit der Zeit ſiechte ſi Anſjangs merkte man es

batte ſchlief ſie hinüber
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Was erblickte der deutſche Soldat in dem alten
Kulturland Unter einer dünnen Firnisſchicht ſchaute
alles andere denn alt Kultur hervor Zwar hingen in
den Räumen von Schlöſſera und Privathäuſern alte
Bilder welche Kunſtwert hatten daneben aber waren
t für die Bildungsſtufe und den Kunſtſinn

der Beſitzer billige Warenhausartikel von beiſpielloſer
Geſchmackloſigkeit zu erblicken Beſonders aufalleno
war der Mangel an Sinn für Reinlichkeit Aeußere
Eleganz verdeckt die Unſauberkeit in Kleidung und
Wohnung Vergeblich ſucht man ſelbſt in vornehmen
franzöſiſchen Häuſern nach Badezimmern nach guten
Waſchgelegenheiten nach Aborten die durch Waſſer
ſpülung den Geſundheitsbedürfniſſen entſprechend ein
g richtet ſind Häuſer und Straßen ſelbſt in größeren
Städten haben keine Kanaliſation Dieſen Umſtänden
entſprechend läßt die Geſundheit der Bevölkerung zu
wünſchen übrig Typhus Ruhr und ſonſtige anſteckende
Krankheiten insbeſondere auch Tuberkuloſe erhöhen di
Sterblichkeitsziffer des franzöſiſchen Volkes von Ge
ſchlechtskranbheiten ganz zu ſchweigen

Das deutſche Heer hat überall wo es ſich längere 3
aufhalten mußte unverzüglich Ordnung geſchaffen Ab
zugsgräben wurden gebaut die Trinkwaſſerverhältn ſſ
gebeſſert die Abwäſſer in ein Syſtem gebracht geſundheitsgefährliche Schulen geſchloſſen die Kinder in fellen,
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luftigen Räumen untergebracht Wo es möglich war
wurden Kinderhorte geſchaffen Krankenſtuben ein
gerichtet für die Verſorgung kranker hilfloſer alter
und ſonſt hilfebedürftiger Leute geſorgt Der Garten
bau wurde gepflegt eine rationelle Obſt und Gemüſe
verwertung eingerichtet durch intenſive Bewirtſchaftung
die Fruchtbarkeit des Ackers erhöht Ferner wurde eine
ganze Reihe induſtrieller und wirtſchaftlicher Anlagen
ins Leben gerufen Elektrizitätswerke errichtet große
Sägewerkle Torfgewinnungsbetriebe Mineralwaſſer
fabriken und dergl mehr geſchaffen Zur Hebung des
geiſtigen Lebens hielt der deutſche Soldat darauf daß
regelmäßiger Schulbeſuch die Kinder des beſetzten Ge
bietes förderte daß Zeitungen Theater und Vorträge
den Erwachſenen zugute kamen Das deutſche Schwert
hat ſich als ein mächtiger Organ ſator und Kulturträger
erwieſen Es iſt ganz ſelbſtverſtärdlich daß weder die
Feinde noch die Bewohner des beſetzten Frankreich dies
anerkenngen Auf Dankbarkeit hat der deutſche Soldat
nicht gerechnet die Dankbarkeit des Franzoſen will er
nicht er hat lediglich aus dem unbezwingbaren Beſtreben
heraus gehandelt Schlechtes zu beſſern und das Gute
ſeiner Heimot auch dort einzuführen wo er unter dem
Zwange des Krieges ſich aufhalten muß
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Aus der Kurland Wander Ausſtellung
1 Jagdtrophäen 2 Kurländiſche Bauerntrachten und Gerätſchaften 8 Waffen und Fahnen aus

kaum

Eltern es enblich merkten und den Doktor holten war
es zu ſpät Es ging ihr wie einer kranken Blume die
man in fette Erde ſetzt urd der der Sonnenſchein fehlt
Sie wurde immer blaſſer und durchſichtiger Da half
das beſte Eſſen und Trinken nichts Da konnte kein
Doktor helfen

Eines Tages ſtarb ſie Sanft und ſtill wie ſie gelebt

Die Mutter ging ruhig und würdevoll mit verweinten
Augen im Hauſe herum Der Lehnsmann war auch
voller Würde aber er hatte ſeinen roten Kopf Den
hatte er allemal wenn ihm etwas gegen den Strich ging

Jn der großen Stube wurde die Tote aufgebahrt
Weiß und ſchön ſah ſie aus und ſo jung ſo blutjung
Der Sarg war reich mit Silber verziert ſechs dicke
Wachskerzen brannten in ſilbernen Leuchtern und
ringherum lag alles voller Kränze

Die Leichenmarie und die Nähchriſtine weinten vor
Rührung weil ſie noch nie eine ſo ſchöne Veiche gehabt
hatten und ſie flüſteren ſich zu ſie wäre am gerechnen Herzen geſtorben Die Binnertochter hatte

es der Nähchriſtine erzählt ſie war in der Stuke
nebenan geweſen als Frauke ſtarb es halte ordent
lich einen Knax geneben Das war über die Maßen
traurig und die beiden Frauen mußten ſich noch die
Augen wiſchen als ſie hernach in der Wohnſtube bei
Kaffee und Kringelkuchen ſaßen

Es war ein großes ſchönes Berräbnis Eine Prin
zeſſin bonnte ſich kein ſchöneres Begräbnis wünſchen
So wurde nur eine Todesbrout begraben

Vor dem Leichenwagen ging der Herr Lehrer mit
zwanzig Schulknaben in ſchwarzen Röcken Die hielten
ihre Geſangbücher in der Hand und ſangen Mitten wir

im Lehen nim Leben ſind
Hinter ihnen kennen zwanig kleine Schulmädchen in

J J iſchwarzen Kleibern mit ſchwarzen Schleifen in den
Hängezöpfen die hielten Körbe in den Händen und
ſtvouten Blumen Violen Nelken Sommetblumen und
Levkojen Ts war mitten im V in warengepreßt voll Alle Gärten von Koldingküll waren tags
zuvor gevlündert worden

der Zeit der herzoglich kurländiſchen Armeen

Sie war immer ſtill und zart geweſen Als die büll

Langſam ging der Zug vorwäris Es war ein großes
Gefolge Der Ecſang der Knaben vermiſchte ſich mit
dem Glochemgeläute und dem Orgelton der gus der
Kirche drang

Die kleinen Mädchen ſtreuten Blumen Es re nete
Blumen auf die häbliche holperge Strahe von Külding

Viele Füße ſchritten darüber
ſchier in Blumen
beſtreuen können Und endlich waren die Körbe leer

Paſtor Sörenſen hielt eine ſchöne Rede Die Frouen
bekamen alle Schnupfen und mußten ſich die
putzen Lehnsmann Borſen zog auch ſein großes weißes
Taſchentuch hervor Aber er wiſchte ſich nur den
Schweiß von der Stirn Er ſchwitzle leicht und es war
ein warmer Tag

Als der Sarg in die Gruft geſenkt war gingen die
Leute nach Hauſe Die letzten waren zwei junge Mädchen
Freundinnen von Frauke Sie ſprachen über Paſtor
Sörenſen was er für ein hübſcher Mann ſei und wie
blaß er ausgeſehen habe

Nun war alles vorbei nein nun fing es erſt an
Die alte häßliche Straße von Koldingbüll blühte wie

ein Garten ſoviel Blumen hatten die kleinen Mädchen
geſtveut Die vielen Füße hatten es nicht vermocht ſie
mit ihren ſchweren Schritten zu zertreten Sie welkten
nicht Es waren Blumen die in nordiſchen Gärten ge
wachſen waren wo den ganzen Tag die Sonne ſcheint
und den ganzen Tag der Wind weht Die Blumen waren
voller Kraft und Schönheit

Die kleinen Kinder von Koldingbüll ſpielten in ihren
Werkeltagskteidern vor ihren Türen ſie ſahen alles
vorüberziehen und erzählten ſich von der Lehnsmanns
tochter die ſo ſchwerreich war und ſo ſchön und fein die
ein glöſernes Herz gehabt haben mußte wie die Prin
zeſſin im Märchen denn es war zerbrochen Es war
ganz gowiß ſie war an dem gebrochenen Herzen ge
ſtorben

Die kleinen Kinder von Koldingbüll nahmen die
Blumen auf und putzten ſich fein und tanzten auf der
Straße Ringelroſenkranz

Da ging die alte Mewrergret vorbei Die ſchalt und
ſagte es wären Totenblurnen die müßten ſie liegen
laſſen ſonſt hätte die Todesbraut keine Ruhe im Grabe
und holte ſich ihre Blumen und die Kinder dazu So
redete die alte Meurergret mit dem böſen Geſicht

Die Kinder erſchraken Sie taten ſchnell die Blumen
ab umd ſtreuten ſie wieder auf die Straße Ja ſie
hüteten ſich hinfort auch wur uf ein Blümlein zu treten

Die Levpkojen Nelken Viehen und Sammetblumen
blieben jetzt lihen Niemand nahm ſie guf Der Pegen
bogoß ſie die Sonne trocknete ſie Sie welkten nicht

Fünf Tee lang blühte die Straße von Koldinsbüll

ſie in einem Märchenland

Die rumäniſchen und italieniſchen
Vorräte

Jmmer wieder tauchen in der Preſſe des Jn unb
Auslandes Angaben über die Teilung der Vorräte der
beſetzten rumäniſchen und italieniſchen Ge
bie S Deutſchlond und OeſterreichUngarn auf
eine Klarſtellung ſcheint daher am Platze Aus Jtalien
kommt eine Ausfuhr von Lebens und Futtermitteln
überhaupt nicht in Betracht da die dort vor
handenen Vorräte nicht einmal mehr zur Exnährung der
italieniſchen Bevölkerung ausreichten Aus Rumänien

t ſeit der Beſetzung des Landes bis zum heutigen
Tage Deutſchland 630 000 Tonnen OeſterreichUngarn
556 000 Tonnen Getreide einſchließlich Mais erhalten
Zur richtigen Beurteilung dieſer len iſt zu berück
ichtigen daß das Verhältnis der Einwohnerzahl

zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn 5 be
trägt und daß im Frieden Deutſchland 554 Millionen
Tonnen Getreide einſchließlich Mais einführen muß
während OeſterreichUngarn eine nennenswerte Einfuhr
in dieſen Dingen überhaupt nicht hat Die übrigen
Rohſtoffe und t n der beſetzten rumäni
ſchen und italieniſchen Gebiete ſind zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn nach dem Grundſatz ge
teilt daß jeder Staat des erhält was er am nötigſten
braucht W T B

Ein tſchechiſcher Vorſtoß
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

5 das geſtern an Stelle des verſtorbenen Pernerſtorfer
den deutſchen Sozialdemokraten Seitz zum Vizepräſi
denten wählte führten die Tſchechen einen Offenſiv
ſtoß gegen die Regierung der aber geſchickt aufgefangen
wurde Stänek beantragte nämlich die Antwort des
Miniſterpräſidenten auf die tſchechiſche Interpellation
wegen der ſtaatsrechtlichen Prager Deklaration vom
6 Januar nicht zur Kenntnis zu nehmen und die Auf
hebung der Konfiskation zu verlangen Jn dieſer De
klaration deren Verbreitung die Regierung durch Be
ſchlagnahme aller Druckexemplare verhinderte wurde
u a die Forderung geſteklt daß die Frage der tſche
chiſchen Unabhängigkeit vom Friedenskongreß
entſchieden werden ſoll

nach

pellationsbeantwortung

Miniſterpräſident von Seidler erklärte
ſeiner ſcharfen Kritik der Deklaration in der Jnter

habe die Oeffentlichkeit ein
Recht darauf die Reſolution ſelbſt kennen zu lernen
und ſich ein ſelbſtändiges Urteil zu bilden ob die Regie
rung recht hat oder nicht Er habe deshalb die Frei
gabe der Deklaration verfügt Seitz erklärte
namens der deutſchen Sozialdemokraten
daß ſie ſich nach der Erklärung des Miniſterpräſidenten
der Abſtimmung enthalten werden und betonte daß die
Beſtrebungen der tſchechiſchen Parteien nach Ver
einigung von Böhmen Mähren und Schleſien zu einem
ſtaatsrechtlichen Ganzen wodurch die deutſchen Sudeten
länder einer nationalen Gewaltherrſchaft ausgeliefert
würden den ſchärfſten Widerſtand aller
Deutſchen das Proletariagat miteingeſchloſſen finden würden

Der Antrag Stanek wurde mit 155 gegen 105 Stim
men abgelehnt

Kriegshumor
Beim Dorfbader Wie raſiert denn der hieſige

Bader Wiſſen wenn i Eahna rat n derf
ſchneidlaſſen S Egahna liaber d Haar

Fliegende Blätter
Hochgeſtiegen Freue Dich Mutter eben ſchreibt

Auguſt er iſt Gefreiter geworden O je o je aun
habe ich noch mehr Angſt Aber warum denn

Nun auf die Hohen ſchießen die Franzoſen doch
immer zuerſt

See Und Land
Kriegsharte
Nördlicher Kriegsschauplatz
Zusemmengestellt von Oberst
leutnant a D Rothammel
Die Karte reicht von der Loire
Mündung bis St Petersburg und
umtabßt ganz Gross ritannien Nord
und Ostsee Skandinavien sowie
den französ schen und russischen

Landkriegsschauplatz zPreis nur 50 Pf guswärts postfrei70Pf
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r ber hin Sie watetenMan hätte eine ganze Stadt damit Kolbing
Fegt

Naſe

überall in
üll die Fenſter ge waſchen und die Straße

Da ſpülten die Frauen und Dienſtmädchen die
Blumen fort fegten ſie zuſammen und brachten ſie auf

Da kam der Sonnabend Da wurden

den Düngerhaufen
Nun war die

zuvor
Straße wieder ſauber und kahl

Vorvpoſtenboote
Ueber den Sänden vor der frieſiſchen Küſte ſteht

ſchwere Grundſee Es weht aus Nordweſt mit Stärke 8
Solche Stürme ſind nichts Seltenes für den Nordſee
fahrer hoher Barometerſtand blauer Himmel verein
zelte jagende Wolken Gegen den Fuß des Roteſand
Leuchturms donnert die See Der heulende Sturm hat
die Möwen vertrieben die ſonſt kreiſchend dem Wächter
in ſeiner Einſamkeit Geſellſchaft leiſten

Ein paar Vorpoſtenboote ſind abgelöſt und kommen
herein Die von achtern auflaufende Woge drückt den
Bug tief in das Wellental daß das Heck für Augenblicke
frei in der Luft ſchwebt und die Schraube leer läuft
Schwer holen die kleinen Fahrzeuge über die Kom
mandobrücke macht Waſſer wie ein leckgeſchlagener
Scheuerbrahm Der Rudersmann iſt feſtgebunden ſonſt
wäre er über Bord gegangen Auch der jugend
liche Führer hat es nicht verſchmäht eine Leine um den
Leib zu nehmen

Sie haben keinen leichten Dienſt die Boote da
draußen Seit Jahr und Tag balten ſie treu Wacht
gegen feindlichen Ueberfall Oft ſind ſie von engliſchen

Booten umlauert ft gilt es Kampf auf Leben und
Tod Manchen Braven riß ein Geſchoß von der Seite
der Kameraden und manches wackere Boot ging durch
löchert und zerfetzt mit wehender Flagge auf den
Meeresgrund Wenige Tage der Ruhe in denen See
d ausgebeſſert Proviant und Kohlen ergänzt wer
en dann geht es wieder hinaus trotz Wind und Wetter

Nur bei ganz ſchwerer See wenn die Ketten brechen
wollen und das aufgewühlte Meer dem Boot die
Unterwaſſerfahrt in den flachen Küſtengewäſſern un
möglich macht dürfen ſie Schutz ſuchen hinter Jnſeln und
Sänden Sie blicken mit Neid zu den Linienſchiffen

ihn ſtellen in offener Seeſchlacht
gen Tage lang war es den Kindern zumute als gingen und ſind do

und Kreuzern hinüber die den Feind ſuchen dürfen und
Sie ſollen nur wachen

ch nicht ſchlechter als jene Und ſie wachen
treu wie die Flotte wacht für Deutſchlands Ehre
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